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Donnerstag, den 25. Februar 1892. - T - .- -
- Verantwortlicher Redacteur:  ���Druc«k-?  :Fxpe:dTition:Y D. Opitz in«·«Namslau.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landra«ths.

NO� 90l Namslau, den 15. Februar 1892.
Betrisft das Kreis-Erfatz-Geschäft.

Das diesjährige Kreis-Ersatz-Gefchäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom 21. bis einschließlich den 26. März d. Js. in Grimm�s Hotel l)ierselbst
statt und erfolgt die Musterung der Mannschaften in nachstehender Reihenfolge:

l. Montag den 21. März: Altstadt, Bachowitz" Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmsdorf
Gut und Stadt Name-lau.

2. Dienstag den 22. YXärz: Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Groß
Butschkau, Klein-Butschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthal, Creuzendorf, Dammer, Damn1nig
Gut und Gemeinde, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorf, Eis-darf, Ellguth, Erdmanns-

»dors, Haugendorf Gut und Gemeinde, Friedrichsberg, Friedrächshilf. Giesdorf, Glausche Gut
und Gemeinde, Gramhschütz. »

3. Mittwoch den 23. März: Groditz, Giilchen, Groß-Hennersdors,« Klein-Hennersdorf,
H-:rzberg, Hönigern, Jakobsdorf, Jauchendorf, Johanns-does, Kaulwitz, Krickau, Lankau,Lorzendorf,
Deutsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Wind.-Marchwitz, Michelsdors Minkowsky,
Miilchen, Nassadel, Niefe, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichen.

4. Donnerstag den 24. N1ärz: Saabe, Schadegur, Schmograu Gut und Gemeinde, Schwirz,
Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthal, Städtel, Groß-Steinersdorf, Kleiu-Steiners-
darf, Stadt Reichthal, Sterzendorf, Strehlitz I, lI, II1, Wallendorf Gut und Gemeinde,
Ober- und Nieder-Wilkau. .

Z. Sonnabend den W. Piärz: Loosung und Klafsificationsgeschäft.
8 UhDa-s Musterungsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am letzten Tage ebenfalls

Um r. -
Die Magisträte, sowie die Herren Gemeindevorsteher und die betheiligten Herren Gutsvor-

stehet des Kreises w«ollen dafür Sorge tragen, das; die Gestellnngspsliehtigen vünktlich früh 7 Uhr
an Ort und Stelle find und mit gereinig»tem Körper und in reiner Wäsehezur Vorstellung gelangen.

Die Herren Bürgermeister und Gemeindevorsteher, sowie die Herren Stammrollenführer
der Stadt Revision und der l-etheiligten Gutsbezirke ,miissen an dem bestimmten Tage, die
G»kIUMI·dkvvrsteher unter Anlegungder Anitsbinde, persönlich erscheinen. Unentsehnldigtes Fehlen
wurde ich mit einer Exeentivstrafe von 30 Mark ahnden.

Am Schluß jedes Gesehiiststages will ich die Herren Gemeindet·porsteher sprechen.
· Die Herren Gemeiudevorsteher 2c. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und

mache rch dieselben dafür verantwortlich- daß kein Mann in betrunkenem Zustande vorgestellt wird
nnd das; die Loosungsseheine der älteren Jahrgänge "tnit zur Stelle gebracht werden. ,

· Jch Ck1VCU�te- daß die Gemeindevorsteher die Gendarmen, soweit als möglich unterstützen;
Die Mannschaften find ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige E-xeedenten oder Betrunkene
fVfOkt,»zur Haft bringen lassen werde. -. « � -«

Wegen der an Stottern, Stummheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie l?idenden
MUM1fchaften sind Verhandlungen mit mindestens drei glaubwürdigen Zeugen auszunehmen und nebst
einer Bescheinigung des Lehrers im Musterungstermin vorzulegen.

» » · Für diejenigen Geftellungspslichtigen,- welche wegen Krankheit« nicht erscheinen können, sind
VVIIöe1l1cb beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen.
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. Den imJahre I872 geborenen Militairpflichtigen ist das Erscheinen iin Loosungstermin
cinheint·zustellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ausbleibens ein Mitglied der Erfah-
Commisfion für sie loosen wird. ,
« Soweit die Zugänge der älteren Jahrgänge mir noch nicht angemeldet sind, hat dies unber-
züglich zu erfolgen. Später eintretende Zugänge sind mir in jedem einzelnen Falle, unter Bei-
fügung der Militciirvabiere sofort «anzuzeigen. »Meine Kreisblattverfügiingen vom 4. Januar d.
Js. Seite 2 No. 3 und Seite 33 No. 37 Absatz 5 ändern sich dementsprechend.

Die Verlrseliften sind mir in zweifniher Ansfertigiing, eveiitl. Negativ-Anzeige, bis spätestens
den 13. März er. vorzulegen, widrigenfalls die Abholung durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.
In die Verleselisten, welche für jeden Jahrgang getrennt auf einem besonderen Blatt anzulegen,
sind nur die wirklich zur Vorstellung gelangenden Mannschasten aufzunehmen. Innerhalb jedes
Jahrgangs hat die Aufstellung- genau nach der laufenden Nummer der alvhiibetifchen Liste ge-
ordnet zu erfolgen.

Gesuche um Ziirückstellung bezw. Befreiung vom Mtlitoirdienst sind spätestens im
Musterungstermin zu stellen, möglichst aber bis zum I3. März d. Js. bei mir anzubringen.
Reelamationen, welche nicht bereits beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, dürfen später
nicht mehr berücksichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß- des Publikums zu bringen ist.

« Stützen sich die Nr-elamationen auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern re» so müssen
die Letzteren im Mnsternngstermin ebenfalls erscheinen.

Mannschaften der Reserve, Landwehr I. und II. Aufgebots, Ersatz-Reserve, sowie des
Liindfturms II. Aufgebots (insoweit die Letzteren militairisch ausgebildet sind) welche für den Full
einer Mobilmachung Anspruch auf Zuri"ickstellung zu haben glauben, fordere ich aus ihre zweifaih
anzufertigenden Reclamationsgesuche alsbald den Ortsbehörden vorzulegen, von welchen ich die Ein-
reichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätestens zum l3. März er. erwarte
Formulare zu derartigen Reclamationen sind in der Opitz�schen Buchdruckerei hierselbst vorräthig. Die Ge
meindebehärden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden Mannschaften hiervon in ortsüblicher
Weise zu benachrichtigen.
No. 911 Namslau, den 22. Februar .1892.»

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Im Anschluß an meine früheren Veröffentlichungen der erfolgten Altersrenten-

Festsetzungen bringe ich nachstehend die ferner angewiesenen Renten zur öffentlichen Kenntniß:
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Thomas Giesler
Susanna Dittmann
Rosina Peter
Helene Koschik
Johanna Kleiner
Georg Glatz
Gottlieb Schütze
Karl Schoebel
Rofalie Kaboth
Rosina Brasche
Susanna Müller
Hedwig Gowik
Agnes Stiller
Susanna Bürdek
Maria Weinert
Susanna Storek
ElisabethHeinzelmann « - ilk »106 80 375, · I f106 80

« Es sind nunmehr 375 Altersrenten für den hiesigen Kreis sestgesetzt worden und zwar:
359 in der I.·Lohnklasse zu 106,80 M.
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Hiernacl) fließt dem Kreise Namslau .bis jetzt alljährlich eine Rentensumme von
40698,60 NR» zu. »

Diese Zahlen dürften wohl besser, als salles Andere für die hohe Bedeutung
des Invaliditäts-und Altersversicherungsgesetzes sprechen und geeignet sein, diesem Ge-
sehe nicht· nur die Anerkennung der arbeitenden, sondern auch der« arbeitgebenden Klasse
zu sichern. , , , - ,
see. 921 ·Namslau, den 22. Februar 1892.

Jnvaliditäts-- und Altersversicherung.
Die bis jetzt im Kreise stattgehabten"Revisionen des Marken-Einklebegeschäftes

haben in einzelnen Gemeinden Unregelmäßigkeiten aufgedeckt, wie ich sie nach Erlaß so
zahlreicher erläuternder Bekanntmachungen über die Beitragsleistung und nach so oft
wiederholten Warnungen in meinem Kreise nicht für möglich. gehalten hätte.

Jn vielen Fällen ist die Marken-Ginklebung ohne ersichtlichen Grund unterblie-
ben; eine große Anzahl von Arbeitgebern hat die im vorigen Jahre für das Gesinde
vom Tage des Umtausches der ersten Karte bis zum Jahresschluß fällig gewesenen Mar-
keii (meistens 13 Stück) in die 2. Karte nicht eingeklebt, trotzdem. ich bei Beginn des
neuen Jahres ausdrücklich eine diesbezügliche Ermahnung erlassen hatte, vielfach sind,
namentlich Frauen in der Kartoffelernte Wochen lang beschäftigt worden, ohne daß die
hierfür fällig gewordenen Marken Verwendung gesunden hätten, u. s. w. DiesenMiß-
ständen werde ich von jetzt ab energisch begegnen, indem ich eine Bestrafung auch, in
solchen Fiillen herbeiführen werde- in welchen der unterlasseuen Marien-Einklebuiig
grobe Nachliissigkeit zu Grunde liegt. !

Die Gemeinde-Vorstände haben für weiteste Verbreitung dieser Bekanntmachung
zu sorgen, dieselbe auch im Gebot vorzulesen und zu erläutern.

Jch mache die Gemeinde-Vorsteher verantwortlich dafür, daß jeder in der Ge-
meinde wohnende Arbeitgeber Kenntniß von dieser Verfügung erhält.

NO� 93I » Namslau, den 22. Februar 1892.
Jnviliditäts- und Altersversicherung.

Als Vertrauens- bezw. Ersatzvertrauensmänner- sind neu ernannt worden:
I. Gastwirtli Buchwald�Krickau als Vertrauensmann aus der Zahl der Arbeitgeber für den

VII. Bertrauensmänner-Bezirk; ·
2. Stellniakher Eduard Janielz �Skorischau als Ersatzvertrauensmann aus der Zahl der Ver-

sicherten für den XXXV. -Vertrauensmänner-Bezirk.

NO- 94l Namslau, den 15. Februar 1892.
· Ziim· Zwecke der Verhütung von Unsällen beim Betriebe des Schornsteinfegergewerbes haben

die Herren Minister der ösfentlichen Arbeiten und des Innern die Herstellung gewisser, außerhalb
des inneren Hausrauines anzubringender Schutzvorrichtungen für erforderlich erachtet.

Als ausreichende Schutzvorrichtungen sind seitens der Herren Minister Aussteigeösfnungeii
und Schneesangbretter anerkannt wordeii. ·

f d Die Anbringung dieser Schutzvorrichtungen ist indessen nur bei Dächern mit steilerer Neigung
zu or ern.
l Die SchUcesangbretter sind in einer Höhe von mindestens 20 am längs der Traufen an-

zu egen.
» Die Anssteigeöffnungen sind in hinreichenderGröße neben den isolirt, d.. h. außer Verbindung

mit besieigbareii Schornsteinen liegenden vagen S.chornsteiuen, bezw. neben jeder Gruppe solcher
SchvkUfte111e in der Dachfläche anzulegen. Die Verschlußklappen derselben müssen�«seitivärts aufschlagen.
UND eine V»0Mchtk111g haben, mittelst« welcher sie im geöffneten Zustande festgestellt werden können.

» Die Herstellung der vorgeschriebenen"Schutzvorrichtungeii ist den Gebäudes-Eigenthümerii
He! ZTeUHIIU»keU als Bedingung der Roh«bauabnahme aufzuerlegen. » · .

» Bei schon vorl)aitdeneit Raiikiiljcieiien ist die Herstellung entsprechender Schutzvorrichtungen.
Heim- d1e Wiederherstellung etwa bereits vorhandener, aber schadhaft gewordener -.Einrichtungeu der
in Rede stehenden Art ebenfalls nur bei vorzugsweise steilen und hohen Dächern und -nach Maß-
Sake des von Fall zu Fall zu prüfenden Bedürfiiisses den Hansbesitzern dnrch polizeiliche Verfügung
unter Androhung und eventueller Festsetzung der im § 132 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
ververwaltung vom 30. Juli 1883 vorgesehenen Zwangsmittel aufzugeben.
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Euer Hochwohlgeboren wollen für die künftige genaue Beachtung der vorstehend
mitgetheilten, von den Herren Ministern zur Richtfchnur gegebenen Gesichtspunkte durch
die Jhnen unterstellten Ortspolizeibehörden gefälligst Sorge tragen.

Jm Anschlusse hieran wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Jnstruetion
vom 14. Januar 1822 zur Anlage enger, vom Schornsteinfeger nicht zu·befahrender
Schornsteinröhren, welche im § 7 die Anbringung von innerhalb des ,,6ausramnes
belegenen Seitenöffnungen an denfScho-rnsteinen behufs Reinigung der letzeren vorschrieb,
durch die Jnstruktion des Königlichen Handelsministeriums vom 10. September 1853
(G.-S. S. 754.) aufgehoben worden ist. ·

3öuigk. Dkegiernngs-3Irr"ifident ZIirükitl)er Geheimer Oder-Dtegi;eruugs-Rath. v. Ju nk e r.
« Namslau, den 22. Februar 1892.

Vorstehende, Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten theile ich den städtischen und
ländlichen Orts-Polizeiverwaltungen des Kreises wiederholt zur öffentlichen Kenntnißnahme und ge-
nauen Nachachtung hierdurch ergebenst mit.
NO- 95l » Namslau, den 22. Februar 1892

Von den im Januar-Heft des deutfchen Handels-Archivs pro 1892 enthaltenen Veröffent-
lichungen werden nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von be-
sonderem Jnteresse sein:
-1. Vorschriften für den Bezug von Schweinen aus Oesterreich-Ungarn u. s. w. Seite 1.
2. Unterscheidung von undichten und dichten baumwollenen und seidenen Geweben u. s. w. Seite 1.

Tarisirnng von Piassawa-Surrogaten. Seite 2.
. Tarifentscheidungen des eidgenössifchen Zolldepartements im Monat November 1891 (und zwar)

No. 63, 65, 69 und No. 18 Seite 2.
5. Rußland. Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Oelkuchen. Seite 12.

NO r96l Namslau, den 23. Februar 1892.
Der Rittergutsbesitzer von Transehe-Rofeneck aufBelmsdorf beabsichtigt während des Jahres

1892 den ihm gehörigen Vollbluthengst Freimaurer, braun mit kleinem Stern und weißen Hinter-
fesseln, 6 Jahr alt, 1,67 m groß, aus dem Privatgeftüt Olschowa in Oberschlesien stammend, -zur
Bedeckung fremder Stuten zuzulassen. M ,

Jch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das festgesetzte Deckgeld
für Vollblutstuten 200 Mk. und für Halbblutstuten 50 Mk. beträgt.
NO- 97l - Namslau, den 22. Februar 1892.

Unter Hinweis auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 24. November 1885 � Kreis-
blatt pro 1885 Seite 499j500 � erfuche ich die Polizei-Verwaltungen Namslau und Reichthal,
sowie die Herren Amtsvorsteher des Kreises, mir das nach § 52 des Unfallversicherungs-Gesetzes
vom 6. Juli 1884 zu führende UnfalIverzeichniß-- innerhalb 8 Tagen zur Revision einzureichen.
No. 98l . «Namslau, 23. Februar 1892.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde»-Vorstände des Kreises erfuche bezw. veranlasse ich
festzustellen, ob in ihren Bezirken staatlich anerkannte Invaliden der Feldzüge 1848 und l864
wohnen. Dieselben sind mir demnächst binnen 8 Tagen nach Namen »und Stand, unter Beifügung
der Militairpapiere, namhaft zu machen ev. ist Negativ Anzeige einzureichen. «

kEs ist die Möglichkeit vorhanden, daß den betreffenden Jnvaliden eine Unterstützung e"rwirkt
werden ann. · -

»se-

-
NO» 99l « Namslau, den 20. Februar 1892.

Diejenigen Gemeinde-Vorsteher welche auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 16. Dezember
v. Js. mit den Berichten, betreffend Aufnahme in das Kreis Krankenhaus noch im «Rückftande sind,
werden hierdurch aufgefordert, dieselben « innerhalb 5 Tagen einzureichen, widrigenfalls sie die Ab-
holung durch Strafboten zu gewärtigen haben. · "

Rv«l001 Namslau, den 22. Februar 1892.
� V e r e i d et :

1."der Stellenbesitzer Johann Babatz zu Skorischau als Schöffe,
L. der Stellenbesitzer Gustav Glas zu Skorischau als Gemeinde-Exeeutor,
3. der Einlieger Franz Kamella zu Skorischau als Gemeinde-Wächter, ,
4. der Schäfer Johann Czichonezyk zu Groß-Butfchkau als Waisenrath für den Gutsbezirk

Groß-Butfchkau, - .
Z. der Gutsbesitzer Gottlieb Martin zu Deutsch-Marchwitz als Schöffe.

Berpflichtet: ««
der Gutsvorsteher Michael Müller zu Michelsdorf als Waife"nrath. H

Der Königliche Landrath und A2kåprfinende -des Kreis-Ansfchnsses.
, ert.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
-?1---;-�j

Steckbriefs-Erneuerung.
Der hinter -der Magd Agnes- Summe, geboren am«21. Januar 1865 zu Buchelsdors,

Kreis Ramslau, am 8. November 1890 diesseits erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert.
Oels, den 15. Februar 1892. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Aue 2. April 1892 Vormittags 9 Uhr sollen in unserem Zimmer No. 16 die

zu dem Rachlasse des Mühlenbesitzers Kunst- aus dummer-Al1m1·ihle , gehörigen Grundstücke
a. No. 71 Dammer, die Altmühle, mit 22,6640 he. ("115,58 Rthl. Reinertrag und 396,00 M

Nutzungswerth),
b. No. 108 Staedtel mit 0,6150 he. (1,21 Rthl. Reinertrag) im Wege des freiwilligen Verkauss

versteigert werden. Die Frist z·um Vieten beträgt eine Stunde vom Beginn des Term«nst an.
Ohne Anrechnung -auf den Kauspreis ist die Rentenbankrente, in Anrechnung ach den Kaus-

preis die Hypotheken zu übernehmen. Der Rest des Kaufgeldes ist baar zu zahlen.
Die Taxe der Grundstücke kann in den Amtsstunden in der Gerichtsschreiberei IV. (Zimmer

No. 17) eingesehen werden.
Namslau, den 16. Februar 1892. Ki5nigliches Amtsgericht.

"Bekanntmarhung. H
Am 1.März 1892 wird die dritte und letzte Rate Vorwerks-Acker-Pachtgeld pro 1.0ctober

1891j92 sällig, deren pünktliche Einzahlung an unsere Stadt-Haupt-Kasse wir wegen des bevorstehenden
Rechnungs-Jahres-Abschlusses hiermit in Erinnerung bringen.
F Namslau,-den 18. Februar gl892. , F Der Magistrat. Schulz.

Die Lieferung von 2340 cl)m gesiebt»en Kieses für Bahnhof Nantslau wird hiermit aus
geschrieben. Ausschreibungsverzeichniß nebst Bedingungen können bei uns eingesehen, auch gegen
Einsendung von I Mk. von unserer Kanzlei hier, Oderthorbahnhof, nicht postsrei bezogen werden
Bersiegelte, mit entsprechender Ausschrift versehene Angebote sind uns bis Sonnabend, den 5. Marz
d. Js. Vormittags 11 Uhr einzusenden. Zuschlagsfrist L Wochen. "

Brei«-lau, im Februar 1892. l

5iiniglitt1rg Eisenbahn-3Bctrikliøamt (srcglan-Tatnaniih.)
Nirhtamtlikher Theil.

Holzverianf·im-S-tadtforft Namsla-U.
Mittwoch den 2. März er. Vormittags 9 Uhr kommen im Jagen 16 (Kramarke)

san Ort und Stelle meistbietend zum Verkauf:
Z 8tiitli Eichen, 10 stiitli" -lBirlien, 4 8t1itli Kiefern, 5 stärkt -lFicliten
32 8t1i.tli WielienIlangen, 13 8tiitli Fitlitensiangen, 283 ilJiannuneter Gelen-
Ilsltiolz. 15 dlannnneter elFitliten-Astsiolz, 160 dlo.ninineter -I!-bronrnreiIig

sp Ferner in der Totalität
Juden 13 (Scholzcvberg): 32 ilIinninin-riet: .slPisliten-il-stliolz,

» 19 (Judemvinkel): 19 illianInineter elkitliten-Ilstliolz.
Namslau, den 24." Februar 1892. Die For-ff-Frommission.

�Yert�te1gerung.
Am Sonnabend. den 27. d. Mts. Vormittags
I0 Uhr werde ich hierselbst an der Promenade
beim IsIslgl. I«aa(1I·athsstat

I offenen Wagen mit 2 Sitzen- .
lehr gut erhalten, öffentlich meistbietend versteigern.z ««

Wieso,
Gerlchtsvollzieher.

Eine
einträgliche ·Agent«uk

ist zu vergehen. Bra.nchenkenntniss
nicht erforderlich. Nur solche Personen,
die eine ausgedehnte Bekenntschaftheben,
wollen sich unter D. Z. 222 en Rudolf
Moses Berlin schriftlich melden. Beson-
ders ti1r B-eisende und kleinere Kauk-
lente dürfte diese Vertretung geeignet sein.
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Holzverkanf.
MnigliklJe-I YorI1rkvier Uamslau.

Freitag den 4. März- Vormittags II Uhr
im Gasthause von II-ums in Reichthal.-

Ä. -Bau;-« um! LIllutzkIokz.
I. Schnt3bezirk Schadegnr Schlag Jagen 42 und Cotalität

Je-gen 37, 47, 48, 49. 55, 59.
Eichen: 2 S-tück V. Kl.

Birken:
Kiefern: 42 ,, V. ,, 32 IV. ,,
Fichteåt: 22 ,, V. ,,

I3 ,, V. ,, I IV. M.

. Sehntzbezirk Sgorsellitz Schlag Jagen 74i und Cotalität
Jagen- 64, 66, 71, 75, 76, 80.

Eichen :
Birken:

Z Stück V.. .5il. I. III. Kl-
33 , V.

Kiefern: 122 ,, V. ,«,« 273 Iv., 10 III., 1 II. at. «
3. SchutZbezirk Glansche Schlag Jagen 102, Cotalität

JOHN! l00- 102- 92- 93- 94·- 95-
Virke : 5 Stück V. Kl. . «n , I6 IV. M.
Kiefern: 67 ,, V. ,, 65 IV., 28 IIl., I II., 90 .Stange-n I. .Kl.
Fichten:13 ,, V. ,, 4 IV.

«. B. Brennk"1ol«z.
4. Schntxbezirk Schadegur CotalitätIJagen 37, 38, 39- 40, 41, 42, -I-7, 48, 4·9 55 59.Eichen: 15 km S»cheit, » « «

Birken: 10 ,, » i2 km Knüppel,
Aspen: 7 ,, ,,
Nadelholz: 256 km Scheit, 56 rm Knüppel, 62 Haufen Stangenreisig V. Kl."
5. Schntzbezirk SorsellihsDiirnberg Schlag. Jagen 82 und- Cotalität

Jagen 63, 64, 66, 68, 7l, 72,« 7Z, 75,» 76, 78, 80.
Eichen: 57 km Scheit, 3 I-xn .Knüppel 35 km Stock-
Birken: 55 ,, » 4 ,, ,,
Ast-en: 2 ,, ,,
N"adelholz: 514 km Scheit; 121 km Knüppel, I56 rm Stock, 46 Haufen Stangenreisig.

C. SchUtzbezirk GluUsche C0talität Jc1gen 92, 93, 94, 96,- 9Z,e 98, 99, 102.
Nadelh·olz: III km Scheit, Z? rm Knüppel, 22 km Stock, 37 Haufen Stangenreisig.

Nam6lau, den 23. Februar I892. !

Der� Königliche Forstmeister.
g stät-ig. H

;imanggnkcsteigkrung.
Freitag den 26. Febrnar er.

" · Nachmittag �X2 Uhr
werde ich zu I«J11«-.-xa»th

mit Eopel�
öffentlich-"mei-stbietend gegen glei·ch -·baare Zu
verkaufen. -Kauflustige wollen s1ch �am Gast
einfinden- sc-.hmidc,

I tDref.ckIU..MschkU·E
« hlu

ha

Königlicher Gerichtsvollzieher.

ug
use

Mehrere Tausend 3 n. 4 jährige-

schone Zlioterkenpfkanzen
Td"HcH0cl-«: 60 Yfg. bei Abnahme größerer
Posten billiger, hat abzugeben

» -I 0l1-uns Uiil;2,
YauergutsBe[itzer in Wunsche.

1 Conzertfliigel
W.klf..Es?.k «.T;x«F?2. If ««-T«"7«««
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0O Of

Hohere Madkhenskhule.
AnmeldTt11ge11 von Schülerinnen jedes fchulpflichtigen Alters für das neue Schuljahr

nehme ich täglich von 1l�3 Uhr entgegen
II. IZ0I)Ct«lJu3, Porsteherin.

3uIangoverI1eigkrung.
8onnaben(l tlen. 27. Februar or.

M,acknniitag 4 Wus-
werde ich am Gafthause zu like-a2oa(101·k

I Kleiderschrank

l Schretbttfch und
l Weckuhr

öffentlich. meistbietend gegen gleich baare Zahlu
VOVk0Uf"1- s(3htnidt-,

Königlicher Gerichtevollzieher.

1 Kommod·e

ne

Versteigerung.
Am Dienstag den« I. März er

VUrm. 1J210 Uhr
werde ich in der Wilhelmgftraße hi"erfelbft, Ge-
fchäftslokal des Kaufmanns Carl licht-

1 Kleitteksel1kealc. 1Vekti1(»ow. llIeg11
latet: 1so11lIe. trauten ·l«tsel1. l ital(
tisel1. 2 0elttkael(l1iltek. 1Kekmuesel1iae.
I ltet&#39;eel1ke1I11e1«. Ke1keesielIe. 1lEess1ai
Wiss. 1I1esgl. t11itlZket1ettl. tl(eklI
t1eset1e11»1it Fiset1tt1ket1. 1l7ess mit We-
geasel1m1eke. 1Petke1eIu11tess. veksel1ietl.

» leere Fässer nat Kisten etc.
öffentlich meiftbieteFd versteigern.

" « rvv1(ZSe, Gerichtevollztehe .

um Pier-;Ztugskt1antI
mit edUzir-Ventil over Kessel folider u

neuester �Conftruetion
-offerirt unter in "» · G

Ket1leasäuke-Apparate
;T nd
Jllustrir:2ZiY::i«Z;ldce«z:«::«l::;ßbilligst«

grati8 und franco.

Max tIottmenu,
Breslnu, B erlitt-erplatz 2l.

» General-Vertreter der Silefia
sur them. reine fläIsiqe KohlenfäIke.

, «- "-" J «---J

Große freumlligeYuktu1n.
Wegen Parzellirung der 341 Morgen großen

eEkvsch-ckissiioc1i:iDeutsch-Mareln»it:
am l. März d. J.

von früh 9 Uhr ab
sämmtlicl1es leitendes
und tadteg Inventar

meiftbietend verkauft werden.
Unter Anderem z. B.:

Z 3n.gpfeetle, 4 3ngoklisen, 20 Küste,
14 ZI1u1geieli, 6 8kl«uI1ein«e, «? Miet-
mngen., 1 su1lbgetletlitee Magen, 1 Ren-,

.. 1 it- tunc 1 8ieclesna.stftine, sämmt-
li.kb..es -IItiieI:geesiift, 2000 Mr. Ma-
ltftinenfleofe, 400 City. Wen, 300 City.
Kartoffeln, 300 Mr. -Rüben u. l.,·I1I.

I Versammlungsort: Erbfcholtisei.
An die Theater-Direction.

Wäre es Herrn Director S. stattlich nicht
möglich, mit feinen vorzüglich anerkannten Kräften

das schöne Stück

»Das Käthchen von Heilbronn«
aufzuführen? Ein volles Haus wäre sicher.

Hochachtungsvoll
Mehrere Theaterfrenndez

l

. la Nsms1aa zu haben bei
; Julius Wzionteol( jun.

2 gemästete  ji h c
« -&#39; verkauft «-

"liominiam shitseljia.
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Theater in Diensten
(Il0tel G«-t·Itntn).

Gastspiel des Schlesischen Novitäten-
� Ensembles

liireetion: s. Be(1li(3I1-.
-jHj-j

Donnerstag den 25. Februar:
-« Mit ganz neuen Costümen. ·-

lIek Verschwender.
Au6stattunggftück in 5 Akten von F. Raimund.

Freitag den 26. Februar:
I Repertoirstück der Münchener. .

X« Zum Benesiz IT
siir den ersten Helden und Liebhaber Herrn

Brand Gustav.

list llerrxJotisol1uitzer von immerqau.
Volks·ftück mit Gesang»und Tanz in 5 Akten von

Ganghofer u. Neuert.
Im haben gegen slatl1kalslnHq non 25 ils. rein. un

15 III. 6ultjglieit.
Sonnabend den 27. Februar:

g e s ch l o s s e n.
Sonntag den 28. Februar:

Nachmittag Z Uhr.
. Große ,Flinder-Vorstellung. .

l-lsel1eabrötle1.
Märchen in 5 Akten von C. Görner. »

Die schwebenden Engelsköpfe, der Flug der Tauben,
die tanzende Küche und der Tanz der Heinzel-
männchen fmdet genau nach dem Victoriatheater

in Berlin statt.
H&#39; Abends S Uhr. T

hie schöne Unga-Ia.
Große Operettenposse in 5 Akten v. Manst«ädt.

Die Billet«2- für die Kind»ervorstellung zu Sonntag
sind nur im Theaterbureau von heute ab und
zwar: Sperrfitz. 50 Pf., I. Platz 30"Pf., 1I. Platz
"20 Pf., .Gallerie 10 Pf. zu haben. Erwachsene
je 10 Pf. mehr. ·

-Preise der Plätze.
Im Vorverkauf bei- den Herren Kaufmann
Ilion-not· und Conditor lc0s(«liv-Its: Sperr-

·«sitz J. M» I. Platz 75  II. Platz 50
Dutzendbillets: Sperrfitz 10 M» 1. Platz
7,20 M. sind im Hotet beim Oberkelluer
und in meinem Bureau,Sehützenftraße»4 bei

Schneidermstr. siege-n, 1 Treppe, zu haben.
An der Kasse: Sperrsitz 1,25 M» I. PLatz «1 M»

II. »Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf.
--»� .Schiiler und Militair- 40-Pf. -

" · Hochachtung·3voll

K« T Tapeten, ··It
die neuesten Muster in rößter Auswahl,

lt«mpsi«h  liI«llLEI« I Maler. -I
.Klofterftr. Nr. 9, I Treppe.

F .

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Post-
kollis von 9 Pfund an zollfrei

Petri. lIahItIst0ktk,
Ottenfen bei Hamburg.

Zwei Wiesen
sind abzutreten. P zNäheres in der Exped. d. B.

Montag den 29. Februar hält die

Zimmer-Jnnung
�� das �-

Faftnachts - Quartal.
per Vorstand., , , , »

X· Ernst nnd reell"! II
Ein junger Kaufmann, kath., Besitzer eines

flotten Geschäft-Z nebst bezah,ltem Grundftück, in
besten Verhältnissen, will sich verheirathen. Nur
h.iu·3lich erzogene junge Mädchen, katb., mit Ver-
mögen, die sich ein glückliches Heim gründen wollen,
werden erfucht, persönlich bezw. durch Eltern ad.
Vormund ihre Adressen unter W. Z. l00 poftl.
0p1)elt1 bis zum» 15. März d. J. niederzulegen.

-« Einladung. I
Zu, "meinem am Freitag il(-It 26. let. M.

stattfindenden Benefiz, zu welchem ich das berühmte
und anerkannt gute Volksstiick mit Gesang in 5 Akten

« «
.,LIer herrgtIttltl1nilzer uan3n1mergan
gewählt habe, erlaube ich mir ein lJochgeehrtes
p. p. Publikum von Nam6lau und Umgegend ganz
ergebenst einzuladen» Hochachtunggvoll

Bravo -Gustav;

Zu: sct1mograu lief-Ehherrn GiiutI1e«r.
Dien·stag«.den l. März cr.:

Großes Concert
von der Ylam5l·auer HtadtKapelce

unter perfönlicher Leitung
» des Kapellmeisters Herrn c. l(liosclI.

I Anfang 7 Uhr. T.
Nach dem Concert:

Großes »Fastnachts-Kränzchen."
Es ladet&#39; freundlichst ein

· 6liitIi;ho1-.

so  «» iN«1,st B,klaa«·



Beilage zu Nr. 8 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.«
Donnerstag -den 25 mer 189t2« .  -  .  »O

L?-J,4, -,c., ?  , »   ;-z,»gI i- I- » ; I

Tut-en. ·
G-s-c I-I I-N-inne« Jenseits« Ist

AUz!1g--GsIetot- new «Bxkullei·dw:-«Sivssen.

-.-. -- - ... - ..-- . --- --,----

. A-sei-g-»-gs· . -  z
«0IItkMIIIU,-  el.c«g.on;t-er «Heer·rengo.rde»røbe� « III-VIII«-«  G»-e

Kragen, streuen, -I» iPuuse -I-zitI.iH-it� C - Hm·l(lI«Il1-·., .
- Es«»««-s3-   I. Röbktebet.   !»W»
l - Hin?-surch zeige«sidZ-ekgrebens.t -Hm, -»daß "ich Am 1. «-I«1!kI·3xz  -»iI1sN,-muss «« ·  las)  No.
eine Filiale .me.inie.s spat .;t0 Je-breit in. Br.es.l.an
Ydef.nh-rten »geo.metXii.fkh--us-tu�rtk-�1m-tsck1e«n Bureaus
« blire nnd ..die.Le.i-t»u.121g -der;lelh.en-Herrn .K«.ö.u.&#39;kgl.. Landgut-Eier u·ud,Cult.u.rirkgs:nie11r !«�.lc.sl.l.ct· »i;bgttt0gs-

Wie bisher iibernel)u1e ich landmesserifche Arbeiten jeder Art, Grenzregul"irungen, Neu-
meHungc.n ganzer G.ü:t-.cre111sd -(-W(-lass-r «Pc1vsell.en- zA.u.iftcIli-.rkg den   J-die «-.L1.us.DI.l·!I)p.1.k!.I.g
non Graben- und «Flußr.eg1il.irmxgen, iC,.haufi,ee- und «cs-·ji;fenbahnkxarttx:»U- Drin-inggen», Wiezse»n·Hinlagen,
Mopre»u;ltæ-sen  Sxchechtagbeitxsn jeder Art·

Gefl. Aufträge bitte bis zum I. März na»ch ·Breslau, Sadowastrasxe U, dann nach
NanIslau Scl)iitzenstr«-;ß·e"5.

.B.reS1.au, -neu H. ·-Februar 1S.92. III- I«-is ed e I·
: g g g  - g E · » «lTgl. und landfchastl. b«Landme«sfe�r,Cult1Zringenieuk. g g

 ««  FkgssgLHeizUUg «·"·"«---"·
geeignete KphIc verkauft billigst, ·u»r»u -dam:it- zu räumen
»» ·  H g g » gis« ,II«IC1I1G»1««g Brieger Straße Nr. 48.

M. Kll2ll1-lil51lisl31lBu
offerir-t b je 200

.ljrjilJ»- und Spät-Seafhafer
und 50 Dir.

-Wien.
ZU .-O-50 Mk. über .Yres-
kauert ZITotiz am «.;Iieferx;.ngSta.»ge.

Docha.chtend

» von sc-bwakzkofpf.
l000   Mars! s «

sind gegen Sicherheit bald zu ;k)exges.ben. Wo, ist
in der -Exped. d. »Bl. zu erfragen.

VII. Famil-Berhältn.·«i·st·: """ «-"-««
u. I auerg. von 105 M.rg. fof. zu verkaufen
V« ! B(merg. von 45 bis 75 Mrg. wird zu

kaufen gesucht. »
Näh. d. J. «Sp1lI(-r, Ntmslsa.

Wegen .der der Frau Schm"iedemstr. 5.Lio-.uiisxe
- .G-a. l l e »aus »S·nabe »z.ug.efüg,-ten 4iifferixlzixbenBe-

leidigung wegen Eheftöx:unglek:fxe »ich .l),iermist,1A2bbitte.
Sau-be, im Februar 1»892.

PaaIine B!-o(10 geb. 1K0s,(7II111io(1or.

Unt«erzeichnete«r -empfiehlt sich

zum dtimm.en 1s.nt"UHe,x1u.rire11
)«· - -

von J-9lu9ekn und Pukmaon
und bittet -ums gefl. Offerten, welche jederzeit -in
der Exp»ed. d.r-Bl. für mich.angenommen werden.

-IT.·aa"-l »Ja-I-as.o"·If1e-II,
Klaviersti-unser

· «lI;I·l(-Z, Friedr.ich»ftmß2 TM- »

zum scI1aeiI1ekea. WeissaäIIea
empfiehlt sich-ein-an.»ständiges 9Nädchen. Auch
wird daselbst zum Stricken angenommen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

1600 Thlr.
werden auf sichere Hypotheken bald oder später«
»zu leihen gefucht. . Von wem zu erfragen in der
C"xped. des Bl.
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Holländischer Canastcr-Tobak I· ,,El Marca««, T
von Wilh. 1Drmeler F- Co» Berlin, empfiehlt hochfeine," milde und abgelagerte 6 Pfg.-Cigarre,
· Gast-ev lIeine�s Cigarrenfabrik.empfiehlt Gustav lIeine�s Cigarrenfabrik.

I LLLLO

coiin ists-ei «
Aas zweckentsprechend t�ek1nentikten n»n»k ganz reifen, milden nnd
edlen �I�aha1ien iahki2ikt. Seiten iir2tlichek Autoritäten allen Ran-
chekn« schwächlichek (J0nstitati0n nnd solchen. die viel tauchen, I
einzig gestattet nnd empfohlen, weil lIeineklei«l3echwekden vekI1k- O
suchend. · D . .

Mk. 50, en -me so ;-. Mitte. ·

C. W. sehliebs F- Co» lZreslau.
Nledeklagen: In NaIns1uI1:·" P8IUI ·II()sCIIU�II32· »

tu or-is; Gustav-, Ile1·k.tn.-Inn N-cchtIgk. .
Den �lIekt-en herzten stellen wir Proben gern sur Ver-t�iigang. .

Kalisalz, Kaini-t U. ff. gemhl. ThomasJschlacke
CTCC-HCCTICCCCCCCCCTCCCCCO

I« zur Wiefeiidängttng ·MPO
empfiehlt IZleint-ich G«-t«iit2net·.

Klein gk0sses Lager i
L alter, gut gepfiegi:"-er

II?·e1:tIe
. empfehle ich -hiermit

1iIeselwein F1e.7 5, 1.00,1.20,e1.50, 2.00, 3.0o.
Rheinwein F1.1.o0, 1.25,1.5o, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50

Z.00 und höher.

IJngarwein F1. 1.5o,1.75, 2.00, 2.25, 2.5o
3.00 und höher, sowie

?

weissen B0rdenux,
deutschen und französischen see

- Zum bi1ligs-ten Preise. · · -
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor�

tahe1 eingeriehtete ·  « «

Portwein·, she.rry, liIadeire,

3lItcIent]1ol1e ««(?lkJIIeinItulie
einer geneigten Beachtung.

7-Z1II«-MskI-
Cigarren«abfall u. ff. gefchnitt.

Rippentabak
Ä Pfd. 60 und 30 Pfg. ,

Gustav lleine�s Cigarrenfabrik.

-. » . » ·, .

? »

, « - - ,

Zi1anlisagung.
« Von den furchtbaren Schmerzen,"die mir ein
langjähriges Gichtleiden bereitete, das außerdem
«.nszoch Lähmung meiner Glieder zur Folge hatte,
murd·e ich in kurzer Zeit durch den pralitist1jett
l)omöopatisrl)eu sitzt Dr. mail. Yotbeding in

Jndem ich hiermit genannten! Herrn. Doktor
.-öffentlich meinen Dank sage,·bemerke ich noch, daß.
ich alle andere Hülfe vergeblich in Anspruch nahm.

9evecstierg,im December 1891.
. . D FOR Hohn-

Fichten-Stangen,
im lL«anl:aa�er Zorn lagernd,
kommen täglich prei6mäßig zum Verkauf.

Carl I(t«i(3IIe,
. » · ·· · 3immermeister.

A»pfelfinen,Dyd. 60, -0, 80, 90 Pf. bis l,20 Mk.
Wal(lemar lioii�cnann.

«� Nordhäufer Kantabak D
. -

hocl)feinste Qualität, da aus echten Kentucky-Blät-
tern fabri"cirt, in 3 verschiedenen Stärken, zu
haben in Gustav IE·leine�-Z Cigarrenfabrik.

« . · .« � « - ,- - « - - . « .----.--«- «.--«... -  .. . ,   . - . . » ..«.---·-·;:;---;-;z-·-:-J-H�;:--:-;;·--·.--II:-.:T...-««;...·«·-7.-...-�-."«--»-·«-·« �.·.-«-.-;-·.-·-:;--»--«-.--;.x·-·=-«:-::11.«-:-.k:k.-x-.- --·r.·----.--I.-.�--..-....-.-.-·�....,.,. » ,.....-- .- »,» «- �- - ----4����..-»---. �-« �-  - ----� L-  -

«Yüssecdorf vollständig geheilt. es ««



Mach lsenc�icii8r� uucntur
gelangen die in allen Abtheilungen meines großen Waaren-Lagers
massenhaft vorhandenen

Reste, spwi2 Raben Wappen blasses
zu I« außergewöhnlich billigen T Preisen zum
AUs"«"k«U7« s. IZki0Is(3l10wsky.
«· · ritt klingt

Hilfst! IIJi1IliI"agokkF«1o5tim.
Vin0 da-Past0 til I. 1.05 » l.2lI
Vin0 (1aPasta3 » » 1·3lI »1,35 »
Vin0(1aPasta4· l,55 1,5ls
Bei Abnahma want; Flaseb·en eine?

sorto S Pfg. l-Iabatt per Flasche· ,
U» Die Preise verstehen sich ohne Glas

d Fässer, welche berechnet· und zum be-
rkschneten Preise zuri"1ckgenommen werden.

DiesedurchK«önigl.JtalienischeStaats-
controlle garantirt reinen, angenehm
schmeckenden und wohlbekömmlichen", rothen,
italienischen Natnrwcine der Deutsch-
Jtalien. Wein-Jmport-Gefellschaft
Daube, Donner, Kisten -sc Co. (Cen-
tral-Verwaltung Frankfurt a. M.) eignen
sich vorzüglich als tägliches Tischgetrånk
für weite Kreise und übertreffen nach dem
Urtheil eompetenter Weinkenner und Auto-
ritäten wesentlich die sogenannten Bor-deaux-
Weine in gleicher Preis-lage.

Aber auch auf die vor iiglichen
feineren Tafel- und Dessertweine
der Gesellschaft�sei besonders auf-i
n(erksaut"s einacht.S

Z»1z beziehen, sowie auch ausfiihrliche
Pretsltsten der Gesellschaft, in 1I1sIsIslsa

M R. Wecbmaua.

Wichtig für Damen!
Von meinen rühtnlichst bekannten

O 1ll1ollsrl1meiI3bliiItern O
ohne Unterlage, die nicht kühlen und nie Flecken
in den Ta1lllen des Kleides entstehen lassen, hält
für Namgau und Umgegend allein auf Lager
Herr I. I-jttIIBl�ll1i1llll, Hotel z. Krone am Ring.

· Preis pro Paar 50 Ps., 3 Paar 1 Mk. 40 Pf.
Wiederyertäusern Rabatt.

ZtauIifnrt a,J0. Robert v. steI)hani.

M-ilIlil-I-tIlIBl�Ml
gernkbfreios, bestes mal bilIigskes.

I« Schmiermittel,
( u1n«8itiub- I1.ntl.·jEetlevzeug wasser-

« instit zu« niakfien.
« " Ja Dosen å- 25, 50 und 80 Pfg»

sowie ·ausgewogen, empfiehlt die ·

- (1�k;ermania«-1)r0gerie

0sear Metze

Garantirt nur allein dichte
Dr. «Alh(-I·ti�s

-" arontatische T

Schwefel-Sense,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle -nur denkbar» Haut-
unrein� keitenIS -«

Preis "å-.Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk
P Zu haben

in 1IIctasIsa in der «sp0t«-holt(-. -

ZU

Tannen-

und Rothklee f
rantirt seidefrei, offerirt

Dom. sc1I11tograa.

H

VaseliI1e- I
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F« Knaben- DE
vie Odem «das»»OisItIsn(kfitisitl
:-d-«-« di-, Pr.aparms«die si-
Krenz&#39;bnrg «bc»«sueI-sen mitten-
finden in einer gUicU

I-III- III-steh   ,fre3lnsk»n·nft in d,ett-Exped. d, VI.- - - �-4III-kIh.

Hi-gern»-x
der;gut.drennt.,  »«
»Es-sinds :-«-s-«-is-gis-re;s«-cg�sisi�-or;
« Als Di·enerbm-"fche

t»yTrd zum 1. ·:.»2lptI1 Hex. ein «HesGickter junges
Pensch gesucht von «·

-sQ.g1-lw1--sc·aTIu.-,, »
z«;icru"ckt);e-ndox«E. "

»  ··  zu werden,  -2siØ"
M-»! D«  P-s.tskm3II»
. -   77ssch«lY"�??«ss««"·  «

su»chje -,per LZstern . », H«
einen Zieh-It-sag.

» R«"««�""7k« ;«IE0I60MDsD«2
Ei«-« Muse,

der Lust ·hat SchUhmacher zu werden, kann irr
US   s «« - ,-
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[Theate".r.] Vor sehr gut These-tztem Hause
ging am-««�Sonntag "·Kt)r"»itzPe)r-sitz -Erbe-r W-rDetter.f
Man kann dieselbe wirklich Famil-it-nposse nennen,
denn selten hörten mir ein so «herzliches, andauerndes
Lachen als am Sonntag, und sahen selten ein in
jeder Hinsicht haft-iedigteres "2Ac1ditor-ium als am
Sonntag.   Gespf-Pie;lt wurcd·eeiduvrhweg.sehr2g11t,s,und
wollten wir« diejenigen, welche sich um das gute
Gelingen der Vorftellung verdient machten alle
nennen, wir müßten nolens volens  ganzen.
Theaterzettel abschreiben. Besonders -hervorheben

!
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c Umgegend den Dank, :de,r«Dkirek,t;iasn ;dicrch,zahlreichy
»-?Gvsch.einxn bekunden wird. »Am Freitag geht ein
-neues -Vvlks.st«ück ---Unl8"il Doktor« svo.n Treptnw

g:;un»haner, Herr Mauric-e als GiiCern1eister
 « Fragt oS«ch»m;idskt als -«;dessrn·�GaisQtin, und die
Z Hasngec;nziid»e,r, tdi·e Herren Fixlixp pzi, ,Haesler
kund-R"iT)ter. Der-Montag brachte -uns -ein-Lustspiel,
kwelches Dank dem flotten. vor»ziiglichen Zusammen-

IEsp«»iel, einen großen Erfolg errang. Der Haupt-
lersalg -ist in erst(-r,L(inie Herrn M,-an-rki.c-e�s.guxte-m
Spiel z»-«szus;h,r«eiben, sein Bollwitz war poIl von
.f-siMn1;-Humor und-ge.diegener weit- die FTl�
«M«et«h nnd E-i-nke, «spiel-ten die«beidei1-Dsionstmäd-
zehen sehr .k1.t··g»v »und voll .lustige«r Beweglichkeit und
jwurden öfter «bei esse-ner Sei-ne. mit reichen Beifall
gUH.at«Yichne1- sehr -ne-it spielte das Lie-bs.spaox-
Hgv«r-, a-.st-.o2u. und Frl..·�,Walter, (Meta und Pendel)
to eng) .d.c.r H.e.r..r .H.aes.ler den Wurzel« Am
 -bleibt -»die  -wegen -V·orbereiiua»g
-. es (hl·asjen,,u nd ge ht hegt;-tDannensta g-mit ge aßer,;scei«n-icde.r»6lis;s»statti1ne- Rainumd��- uvvp"rwstIttlii1)e.t.--iVe:-
«jchIvMd»e-1:«« -in -Zce,n·e. " «A·dweiche.nd von a«ndeik«ox,i
Dite,ktivneI1- .gi..eht  :Red:l-ich«·.lche -das Stils!
Z«,Streug .-im Roe»eaeo.«« Ein)8unstgennß -steht uns
am Don·-n·erstag bevor wie er uns wohl selten in Name-
lau -gebieten werden diir,s.te, -und sind wir überzeugt,
daß  kunitl-Wende Puib1ikun1 .Nanisla-u�H und

tu  Ei» .c-Stück in .we.1chem Sch:veigho »« Fu: -«-i» -Ci-tpi-i·n-p«-isi- . C-s-has« XVI«-«««�ce""V «« W uDf«"t7chWi"«t M ««
«ges»chr«i·ebenen Rolle des «Lebr,echt, -große -Erfolge
-,crzi»e,l,te. Es ·i·vird .iun.s.et:en.Leser,n ge-nügen, .wek"1;n
wir :da-r.atis...hinweisen-, daß hier der so schnell helielrte
Künstler. Herr M.·a urice diese Rolle are-ikenis«vired.
Den Sonnabend ist die Bühne wegen .P.orber,e.«i-
:t;ung,geschloss.»en, und f1a-"d.en .Sot1.Ut0g 2 Po:ksftellU11M»I
·2sta-tt, Nachmittag für :,die Kleine-·n, -und A».hend?«;s
,,5«Die schöne Unga1:in».« «

� -Hi«Ft7tg »in: graue: nnd»k9aflwikhhe.Es i, t mehr.s.ach die Wahrnehmung gemacht .2word.aa,
sdaß ·sich der Bier-Con-sum· -dort . anz««he einend ,gehohe,t»chat, wo der A.uHfc»bank·-.» mit fl·üss?ger Kohlensäure ein »-E1ihrt wurde. -Em"«sicht1«»ge BraUer und Gastwir.the
T "�n�"gst der -UeberzeugU-U»g, daß -diese einzig -rationelle
5«Jlnsschankweise wesentlich «.zur Hebung das Consums«
beitragen muß und wird. , ·

Das Bier bleibt, in -dieser Weise ausges"chenkt, blank
:und klar, "«selb,ft -dann, wenn von einem Faß« mehrere
«.Tage geschenkt wird. « -« Das Meigen-n-te ;»·S»chsalive·-:den des Bieres ist kein alle« « Oele .a-,usgeichloss"e«n nnd kohlensäurear1n·ej
I « ier wird durch den gleichmlißigen Druck mit Kohlen-

etenhert D MS.  «- «- -ieo«AxtIi(l1j ..-M«kcl)sSv91giss«3.I1-gcmeitH3ensafl) -und -billig, «-nur  -darauf -zu sehen, daß
man »-sich beim Kauf eines Kohlensäure-Apparates an
die richtige Quelle wendet, da sehr viele ma.ngelhaste
iFccbrikate vorkommen.
« »» Die Presse für flüssige Kohlensäure find durch
Ernrccht;ung"-einer Fabrik in ·Sch1esien (Silesia, Verein
chem. Fabriken) seit njcmg dieses-Jahres er-heblich gesunken.

-J1�Itt,l)lu«t)e ØQo5t)»riehteu.
. Namslau.

Am Sonntage Bst0mil1i, den 28. Februar, predigen:
-gotnisch Vorm. 8 Uhr: Herr Paftor Nii,tx.anöky.

eutsch Vorm. 10 Uhr: Herr Pastar Klaembt.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pustor Nitranskh.
Collekte für das Schlesische Blinden-Jnstitut.

ta de 4 M V 10
müssen wir, Frl. M eth als lustigen, ja ausgela·ssenen

Frei. g n . ärz orm. 9 Uhr Bibelstund.e,
Uhr Beichte und heil. Abendmahl: Herr Pastor Klaembt.



Beilage zu Nr. 8 des ,,Namslauer Kreisbla1tes.«
« Donnerstag den 25. Februar l892.

« J
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P Bilanz» pro 1891�- , -

In Gemäßheit des, § 31 des Reichs-Gesetzes vom l. Mai 1889 veröffentlichen wir nachstehend unsere

"""« T» ,  »J-- (

M Activ . « r-IF.a «» «3q Passivn..

«1o-VI;-I-O: I-I

P«E9!·«

. Bureau-Jnventar-Conto . 600 -�

. « Hypotheken-Conto . . . 295 � J

. Bu»reau-Materialien-Conto » 139 88
Wechs,el-Vor-fchuß-Conto . 209835 �-�

. C-assa-Conto . .. . . . 2420 72

. Cautions-Depot-Conto . . 6000 �l

. Effecten-Conto . .s . . 11655�

W

P�!P

6.
7.

Summa. 23-»0945 60
Bala.ncirt.

Anticipando-Zinsen-Conto
Spareinlagen-Conto- .
Reservefonds-C-onto . .

e Conto-Corrente-Eonto

Vereins - Kafsirer Pietsch,

nt
n

Cautions Conto

Mitglieder- Guthaben-Co
Uebertrag des Reingewinn

Summa 230945
.....·  ,  «

; · -«« ·;-.

Gewinn- und Verlust-Bilanz.

V
B

. «« 4k
70488

62356
I3959
-34334

95
94
54

6000
89448
414054

60

.-le Verlust. « .-If:
.--.,g.

Gewinn.
«-is

4721 30
4140 75

1.k Gefchäfts-Unkosten-Conto .
2. Rein-Gewinn. . . . .

8862w5
» Ba1a

Namslau, den 9. Februar 1892.

ncirt.

« I. Gewinn- und Verlust-Conto 68 45
2. Zinsen-Conto incl. Antici-

pando-Zinsen· pro 1890 i8793 60

Yes! Vorstand.
II. Flog(-like. B. �W0ra0r.- Pi0tsch.

Revidirt und mit den Büchern übereinstimmend gefunden.
Namslau, den 9. Februar 1892.

-!

Der Ytuffleljt5rath.
W. Pl0sol11Io. Rudolf. �l�0st. W. spät11ch. Richter:

,-

Gleichzeitig machen wir bekannt:
I. Die Zahl der Mitglieder betrug am I. Januar 1891 . . J.  . . . .

886A05

. « . 700
Davon ab : Als im Jahre 1890 verstorben, aber erst im Laufe des Jahres

1891 dem Verein angemeldet .

Jm Laufe des Jahres traten zu .« .

Ausgeschieden sind: freiwillig . . . . «. . .
durch Tod .
ausgefchlossendurch Beschluß vom 2. November 1891 . .

2

« Mithin nur 698
...80

Summa 778
25

18
11 54

Verbleiben Mitglieder alt. 1891 724



Daß die Auszahlung refp. Gutschrift der auf Wo festgesetzten Dividende und « auch der Gut-
haben an die alt. 1&#39;891 ausscheidenden Mitglieder vom 1. März er. " ab erfolgt.

« Die Gegenbücher sind mit zur Stelle zubringen.
Daß sich der Verein am 2. Januar d. IS. in einen solchen mit beschränkter Haftpflicht
umgewandelt hat. ·

Namslau, den 22. Februar 1892.

Vorschuß-Verein zu Namslau
eingetragene Genossenschaft mit Bescl)ränl-Tier ;-baftpflicHt.

B. PloSo111:o. B. Wo:-nor. klatsch.
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